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AUGSBURG – Das neunte Pro-
vinzkapitel der Franziskanerinnen 
von Maria Stern in Augsburg stand 
unter dem Motto „Die Freude an 
Gottes Wort ist wie ein Licht in 
der Welt“. Zum Abschluss wählten 
die Schwestern eine neue Leitung 
der Deutschen Provinz: Bei einem 
Gottesdienst mit Bischof Bertram 
Meier in der Sternkirche wurde sie 
in ihr Amt eingeführt.

Am siebentägigen Provinzkapitel 
haben 24 Schwestern teilgenom-
men, 18 von der Ordensgemein-
schaft gewählte Schwestern und 
sechs von Amts wegen, darunter 
die brasilianische Generaloberin 
Schwester Solange Vidal de Lima. 
Sie wurde im Juli 2023 beim 21. 
Generalkapitel gewählt und leitete 
das Provinzkapitel. 

Neue Provinzoberin ist Schwester 
Concordia Stöcker. Sie war zuletzt 
P!egedienstleiterin im Schwestern-
heim in Bergheim und steht der 
deutschen Provinz vor, zu der die 
Konvente in Augsburg-Bergheim, 
Nördlingen, St. Hildegard am Dom 
und die Kindertagesstätte in Augs-
burg-Pfersee gehören.

Drei Rätinnen 
Ihre Stellvertreterin und Provinz-

vikarin Petra Grünert ist Pastoral-
referentin und in der Jugendarbeit 
tätig. Ihnen stehen drei Rätinnen 
zur Seite: Ludowika Lenz, die zu-
letzt Provinzoberin und früher Ge-
neraloberin war, Schwester Mo-
nika Rosenhammer, Hausoberin 
im Mutterhaus in Augsburg, und 
Dominika Meier, die den Haushalt 

 Bischof Bertram Meier mit Provinzvikarin Petra Grünert, Rätin Dominika Meier, 
Rätin Monika Rosenhammer, Provinzoberin Concordia Stöcker, Generaloberin Solange 
Vidal de Lima und Rätin Ludowika Lenz (von links). Fotos: Mitulla

NEUE OBERIN

Ein Generationenwechsel
Sternschwestern wählten neue Leitung der Deutschen Provinz

von Bischof Bertram Meier führt.
Der Bischof legte den Schwestern 
der neuen Provinzleitung nahe, ihr 
Amt als geistliche Aufgabe für die 
Gemeinschaft zu sehen. Er verwies 
auf den Generationenwechsel, denn 
neben den beiden erfahrenen Rä-
tinnen Ludowika Lenz und Monika 
Rosenhammer gehörten die anderen 
einer jüngeren Generation an. Der 
Altersdurchschnitt liege jetzt bei 66 
Jahren, so Meier. „Aber auch die 
Jüngeren haben schon viel Erfah-
rung gesammelt“, betonte er und 
bat sie, diese in die Gemeinschaft 
einzubringen.

Für den künftigen Weg mach-
te der Bischof fünf Vorschläge, die 
alle mit dem Wort „einander“ ver-
bunden waren. So sei „einander 

vertrauen“ die Voraussetzung dafür, 
dass der Dienst gelinge. „Ein Team 
muss zusammenspielen und sich 
vertrauen“, sagte Meier. Zum Vor-
schlag „einander anhören“ erklärte 
er, dass die Leitung ein kleines sy-
nodales Team sei. Er wünschte den 
Schwestern, synodal unterwegs zu 
sein, einander gut zuzuhören und 
miteinander Geduld zu haben. Die 
Rätinnen sollten im Teamgeist die 
Oberin unterstützen, doch sollten 
sie bedenken, dass diese bei allen 
demokratischen Elementen an der 
Spitze der Leitung steht.

Einander helfen
„Helfen Sie einander, lassen Sie 

sich helfen, tragen Sie Lasten ge-
meinsam“, war sein dritter Vor-
schlag. Dazu versprach der Bischof, 
dass auch die Diözese den Schwes-
tern zur Seite stehen werde. Dass 
sie nicht immer einer Meinung 
sein werden, fasste er im Vorschlag 
„einander konstruktiv kritisieren“ 
zusammen. Die Schwestern der 
Provinzleitung sollten dabei immer 
darauf achten, wie sie miteinander 
umgehen. 

Als letzten Punkt nannte Meier 
„einander trösten“. Es könne immer 
wieder auch dunkle Zeiten geben, 
aber sie sollten mit Freude und Ge-
lassenheit in die Zukunft gehen und 
auf den Trost des Heiligen Geistes 
vertrauen. Zum Motto seiner Pre-
digt „Hör niemals auf, anzufangen“ 
ergänzte der Bischof am Ende: „Fang 
aber auch niemals an, aufzuhören.“

 Roswitha Mitulla

  Die neue Provinzoberin Concordia Stöcker (rechts) legte das Versprechen ab, dass 
sie ihren Dienst gewissenhaft ausüben werde. Links Generaloberin Solange Vidal de 
Lima, daneben (von links) Provinzvikarin Petra Grünert, die Rätinnen Dominika Meier, 
Monika Rosenhammer (verdeckt) und Ludowika Lenz.

BUNTER THEMENTAG

„Zu Christus
 unterwegs“ 
BUTTENWIESEN – Die Pfarrei-
engemeinschaft Buttenwiesen (Kreis 
Dillingen) veranstaltet am Sonntag, 
17. März, in den Pfarrkirchen und 
Pfarrheimen in Lauterbach (von 
9 bis 14 Uhr) und Unterthürheim 
(von 9 bis 17 Uhr) einen Tag zum 
"ema „Zu Christus unterwegs“. 
Es werden Gottesdienste gefeiert, 
biblisch gekocht und gemeinsam 
gegessen, Christusbilder und Kreuze 
gestaltet. Auch zu Gesprächsrunden 
zum Nachdenken über das eigene 
Christusbild wird eingeladen. Far-
benfrohe Bauzaunbanner mit den 
Titeln „Schönheit sehen“, „Pers-
pektivwechsel“ und „In die Weite 
führen“ werben in Buttenwiesen für 
den Glaubenstag.

AUSSTELLUNG

Bilder aus Öl 
und hinter Glas  
BENEDIKTBEUERN – „Das For-
schen nach Dingen, die sich mir ge-
heimnisvoll und rätselhaft zeigen“ 
ist das künstlerische Anliegen der 
Malerin Eva Okrslar aus Ohlstadt. 
In Öl- und Hinterglasbildern ihrer 
Ausstellung „Zwischen den Welten“ 
wird dies sichtbar. Sie ist bis 21. 
April im Zentrum für Umwelt und 
Kultur im Kloster Benediktbeuern 
täglich von 10 bis 17 Uhr zu sehen.
 Foto: oh

QUINTENZIRKEL

Konzert zur  
Passionszeit
STARNBERG – Das Vokalensem-
ble Quintenzirkel gibt unter dem 
Motto „Via crucis“ am Sonntag, 17. 
März, um 17 Uhr in der Starnber-
ger Kirche St. Josef ein Konzert mit 
geistlicher Musik.


